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Zwolf Varianten |
~ fiir Lorrach

Zwischenbericht zur Tram-Studie:
'fanug StraBenraum vorhanden

Mit Spannung wird das Er-
gebnis der Tram-5tudie
Ldrrach erwartet. Erstes
zentrales Zwischenergeb-
nis der Machbarkeitsstu-
die ist, dass Weil am Rhein
nicht direkt mit einer
Trasse verbunden werden
kann, also wohl kein Be-
standteil des Larracher
Metzes werde. Ob und wie
dieses ausgestaltet wird,
ist noch Zukunftsmusik.
Denn: Beschlossen ist eine
Realisierung bislang nicht.

® Von Marco Fraune

Lorrach. Aktuell befinden
sich die Planungen fiir eine
ins Auge gefasste Tram-Wei-
terfiihrung von Basel nach
Larrach in einem groben Pla-
nungsstand. Uber Kosten
will das Bire ,Obermeyer
Flanen und Beraten” im Au-
gust erste Angaben machen,
spricht von einer Prizisie-
rung der Kostenannahmen
auf Basis der technischen
Machbarkeitsstudie. Fiir
Mai/Juni ist ein Zwischenbe-
richt der Variantenuntersu-
chung, samt Festlegung der
Vorzugsvarianten geplant.

Weil am Rhein ist raus

Aus dem Rennen ist bereits
eine Strecke won Ldrrach
iber Weil nach Basel, wie
die Querschnittbreitenanaly-
se  ergeben  hat. Die
S-Bahn-Strecke miisste ge-
quert werden, was rechtlich
schwierig ist. Unterquerun-
gen, wo sie sinnvoll sind, sei-
en dort nicht moglich. Stra-
Benziige seien zudem zu be-
engt. Hinzu kommen topo-
grafische Einschrinkungen
durch den Tillinger.
Herauskristallisiert haben
sich aus 28 ermittelten Korri-
dorvarianten insgesamt die
zwilf aussichtsreichsten, die
im Stadtgebiet wvereinzelt
iiberlappen und von Riehen
teilweise bis nach Hauingen
reichen. Im Gegensatz zur
5-Bahn, fiir die ein definierter
Korridor schon durch die ver-
legten Schienen gesetzt ist,
muss in den Straften von Lor-
rach genau geschaut werden,
welche Fahrbahnbreite wo
zur Verfiigung steht, wie Ralf
Jensen, Projektleiter Stadt-
bahn der Obermeyer-Grup-
pe, am Donnerstagabend im
Ausschuss fiir Umwelt und
Technik darlegte. Hier geht
es also um Regelquerschnitte
fiir freie Strecken und Halte-
stellen, die aufgrund der er-
folgten Analyse der Grundla-
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gendaten ermittelt wurde.

Reicht die Breite aus, geht
es an die Kombination der
Teilabschnitte zu durchgin-
gigen Trassenvarianten, so
das methodische Vorgehen.
Damit konnte die Zahl der
potenziellen Korridore auf
ein Dutzend -eingegrenzt
werden. Ausgeschlossen
wurden bereits Mindestquer-
schnittsbreiten von weniger
als 11,30 Meter.

Haltestellen und mehr
Als Beispiel fiihrte der Refe-
rent einen Auszug des Tras-
senkorridors der IG Verkehr
vor, hier gibe es die Halte-
stellen Stetten Grenze, Stet-
ten Bahnhof, Clara-Immen-
wahr-Stralle, Burghof-West,
Teichstrale, Otlinger Strafie,
Parkschwimmbad, Kaufmin-
nische Schule, 5t. Peter und
Griittpark - jeweils angerei-
chert mit den Gesamtbreiten
auf der Strafe. Solch eine
systematische Festlegung der
verschiedenen Querschnitts-
optionen hat der Experte be-
reits in Weil am Rhein vorge-
nommen. Die technische
Machbarkeitsstudie fir Lir-
rach steht aber erst zum Ab-
schluss dieses Verfahrens.
Wertungskriterien wie das
Erschliefungspotenzial flie-
Een in die Betrachtung mit

ein. Hierzu zihlen die Ein-
wohner ebenso wie Schulen
oder Einkaufszentren in der
Mahe und auch die S-Bahn
und das Busnetz. Ob auf der
Strecke stirungsfrei gefahren
werden kanmn, ist ein weiterer
Punkt. Notfalls neu zu erstel-
lende Bauwerke sollten sich
mit ins Stadtbild einfiigen,
auch die Strafenraumgestal-
tung passen, also die stadte-
banlﬁichen Aspekte. Notwen-
diger Grunderwerb und der
Punkt Umwelt zihlen auler-
dem zu den Wertungskrite-
rien - sowie die Kostenan-
nahmen. Diese Punkte sind
weitgehend abgearbeitet.

MNoch in Bearbeitung

In Bearbeitung befindet sich
noch die Auswertung von
weiteren Daten aus dem Bas-
ler Verkehrsmodell (Wech-
selwirkung zur 5-Bahn und
zum grenziiberschreitenden
Verkehr), die Anpassungen
des Busnetzes, die Betriebs-
kosten. Die finale Bewertung
der Varianten in zwei Haupt-
gruppen, also die westlichen
Trassen in Richtung Messe
Haagen und die dstlichen
Trassen in Richtung Zentral-
klinikum. Die technische
Vorzugsvariante gilt es hier
nun noch zu extrahieren,
hiefl es.

Bewertungen
zur Tram-Studie

Larrach (mcf). Mit einer poli-
tischen Bewertung des Zwi-
schenberichts zur Tramsto-
die Lirrach hat sich die Poli-
tik im Ausschuss noch zuo-
riickgehalten. Fritz Bohler
{Griine} sprach wvon einer
~aspektreichen Betrach-
tung”, doch der Abschluss
miisse abgewartet werden.
Christiane Cyperrek (SPD)
bewertete den Zeitplan bis
zur endgiiltigen Erstellung
im August als ,sehr sport
lich*, was aber angesichts
der Innenstadt-Planung
(Stichwort: Isek) gut sel
Wichtig ist ihr, dass genug
Platz im Strafienraum fiir die
Velos bleibt. ,Kann sich die
Stadt das iberhaupt leis
ten?”, blickte Alfred Kirchner
(CDU) auf die noch nicht ge-
nannten Kosten. Froh iiber
den Zwischenbericht war
aber auch Matthias Lindemer
(FW), der speziell die Quer-
schnitte in den Fokus nahm.
LWir sind einen ganzen
Schritt weiter gekommen®,
nahm auch Matthias Koesler
die Darlegungen positiv auf.
Wolfgang Koch sieht die
Tram-Bestrebungen sehr
positiv, sorgte sich aber jetzt
schon um die Auswirkungen
bei einem Streckenbau. Petra
Hétler (CDU) erinnerte aber
daran, dass bisher nur die
Tramstudie beschlossen sei,
nicht der Bau. Denn hier ge-
he es um hohe Kosten.

Querschnitte

Ausgeschlossen wurden be-
reits  Mindestquerschnitis-
breiten won weniger als 11,30
Meter. Zum Vergleich: 12,50
Meter nimmt der besondere
Bahnkérper fir eine Richtung
mit Minimalmaen und ohne
Berlcksichtigung des Radwver-
kehrs ein. 27.40 Meter sind
es bei einer Zweigleisighkert
mit Mittelmasten. regulirem
Gehweg, vollem Radfahrstrei-
fen und beidseitigem Parken.
26 verschiedene Breiten mit
Beschreibungen legte das Bil-
ro vor.


JFE
Textfeld
Die Oberbadische Zeitung vom 02.04.2022
Teil Lörrach, mit freundlichen Genehmigung




